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Die gutea Radte

Raum hat begonnen seinen neuen Cauf

Das schlacht- und kriegsgeborne junge Jabr,
Bracht'’ man von allen Seiten schon zu Bauf’,
Thm vielen woblgemeinten Rat gleich dar.
Und alles schrie sich heiser um die Wette,
(Uas‘nun in dem Jabr zu geschehen hitte.

Da spricht ein optimistisch leichtes Blut:
,»5ibr' nur den Krieg zu €nde mit Bedacht.
€in Krieges - Sturm- und Drangjabr tut oft gut,
Des Sriedens Beil kommt pldtzlich iiber Nacht;
Und droben dabei etwa Hergernisse,

So macht man balt polit'she Kompromisse.*

Drauf schrie ‘mit greller Stimm’ ein andrer Mann:
,Der Bunger winkt uns als des l{rleges Lobn;
Drum, neues Jabr, tritt deine Laufbabn an
His Uolkserretter mit Revolution.

Beireie alle ‘die modernen Staaten

Uon Steuern und vom Luxus der Soldaten.‘

€in ernster Melancholikus Tuit aus:
»,Ebrsame Sitte und Religion

Erlosdyent’ sind beinah’ in jedem Baus,
Bedenklich) wanket HAltar schon und CThron;
Drum lasse stets erliegen bei den Wahlen
Die Ceute mit des Fortschritts Tdealen.*

€in andrer spricht: ,,Mir ist es ganz egal,

Ob Deutschland sieget, der Sranzos, der Russ’, -

Das alles macht mir keine grosse Qual,

€s kommt ja doch so, wie es kommen muss.
Nur €ines sei mir bald von dir beschieden :
Man lasse endlich uns einmal in Frieden. -

Da drebt sich nun,das neue, junge Jahr

Gar angsthd) und ver]egen bin und ber -
Und denkt,é‘wles dieser grossen bunten Schar
€inigermassen recht zu machen wir'.

Doch ehe es sich halbwegs nur -besonnen,

Da war — das ganze Jabr auch schon verronnen.
Janus

Aus Zuzern

ﬂachdem der Bundesrat® den Qiekurs "

des Luserner Gtadirates besiiglich der Kre-
matoriums - 2ngelegenheit abgelehnt hat,
bleibt den 2Inhdngern der 8euerbeﬁattung
in 2uzern auch in Sukunft nichts anderes
iibrig, als fich begraben 3u laffen. s

Raritdtenfommier!

Das Brot hat abernials aufgefchlagen.
Gs befteht die Borausficht, daf es binnen
weniger ochen 3u den Raritdten unferes
lieben Baterlandes, wie 3. B. Petroleum
und SJigarettenpapier, gehéren wird. Ber-~
fehen Gie ich beizeiten! ch erfahre
oon fehr 3uoerldffiger Geite, daf fich be-
reits die Leitung des Landesmufeums
mit dem Gedanken vertraut macht,
einige Laib Brot fiir ihre Gamm-
lungen 3u ermerben. Das ift ein be-
merkensmertes GSymptom.

Geh empfehle den Gerren Sammlern
oon Karitdten bis auf meiteres den Laib
Brot im Gemwicht bon einem XKilo mit nur
47 Rappen. 2lur fo lange der Borrat
reicht! Preisfteigerung in kiirsefter Srift
beoorftehend.

A, Kiimmerlich, Bickermeifter.

Bafel — gerettet!
gm Grofien Rate bon Bafel-Stadt hat
der Doktor Seigenminter mit gefalteten
©Bdnden und verfchdmtem 2ugen - 2ieder-
fchlagen den ,2Intrag“ eingebracht, es fei
die 2npreifung antikonseptioneller 2Mittel in

2nbetracht des (Beburtenruckganges 3u.

oerbieten.
Der Regierungsrat ift in einer bofen

Alemme, denn iiberall heift es: Atehr Brot!

aber der- err Doctor juris verlangt mehr
Kinder! Gr foll bereits Borbereitungen ge-
troffen haben 3ur Xonftituierung einer Ge-
fellfchaft - m. b. 6., die alle diefe bbfen
ittelchen 2 la Paris aufkaufen mwill und
dem heiligen Bater die untertdnigfte Bitte
oorjutragen geneigt ift, das béfefie 2nti-
konsept: das Priefter~-Idlibat aufzuheben.
2Bas nicht fehr rahrfcheinlich ift, aber
immerhin verfucht oerden foll ... o,

Nomen est omen?
2Audacius und Sormidable,
Smei Rinienfchiffe, ftol3 und grof,
Gie gleiten hin durch dichten Tebel,
®Gang3 felbftberouft und grandios.

2udacius heifet: ,Der Bermweg ne”,

"~ ,Der Surchtbare* Sormidable ift,

Doch jedem kam der Ueberlegne
2n Katkraft, AMut und Seemannslift.

Und fieh’, 2tudacius mufte finken
Durch kithn-deatfche ,Bermwegenheit,
Der 80rm|dable muBt’ ertrinken
Durch des <orpedos , Surchtburkelt“.

, 3. 8. B.
_\»Eelepbontzuztung. : e

. »Alfo, nun ift die Grundtape fiir Tele-
phione von noier3sig auf fiebsig Sranken

“hinaufgefchraubt roorden?*

hgale
»Dann ftimmt aber das Gpmhmorl mcht

mehr, daf3 Qzeden Gilber ift und Schroeigen

Gold.“
S IBielo .

»2tu, eil das Reden bedeutend teurer
gemorden ift1e ;

Ruffifdyes
(Seitungsnotis : ,,Ganze Kegimenter roeigerten
fih, fich rafieren 3u laffen, weil fie unrafiert den
b Deutjchen mehr Surcht einfldfen. ")

Sreu’ dich, %elt, nun wird der Arieg
Ghne Blut bald durchgehauen,

Denn der Ruffe kommt 3um Gieg,
enn die Deutfchen ihn nur fchauen!

Gchirecklich klingt uns diefe 2Mdr’

Zon den Bdrten und den Stoppeln,

LBor dem unrafierten Geer

Goll der Preup' den Schritt oerdoppeln‘
da. 3um Rauffchritt, riickrodrts, hopp!
Goll ein folch’ Geficht verleiten,
Gtoppelbart und mwilder Xopp :
Braucht der Kuff’ jest noch 3um Gtreiten ...

B—p—r

Stofifeufser cines RKalendermannes

as fang' ich mit Worten an, mwenn
fie nicht gefliigelt-find.

3 Bdrn
Alan munkelt wieder ftark in BVern,
Der Bundesftadt, der feuern;
Doch nicht von hoher Politik,
2(ein, nur von hohen Gteuern.

Dem Berner fteht das Baar 3u Berg,
. Daf es der Fiifel hole:

Ariegsfteuer rechts, Ariegsfteuer links,
Dazwifchen Alonopole.

2uch geiflig fchafft man ftark in Bern,
eils mit, teils ohne Srieden:

Swoar den 2pofteln ift sumeift

Jlicht viel Grfolg befchieden.

Doch fucht man fich im Grofiratsfaal
Gin Pldschen 3u gerinnen:

2utoren rechts, 2lutoren links,
Dasmwifchen Dichterinnen.

Und auch des Gungers Drohgefpentt
Lerurfacht uns viel Sorgen,

Drei Wochen langt das Brotmehl noch,
2o follen roir dann borgen ?

Bei Deutfchland rechts? Bei Srankreich

2dr' Gngland 3u begriifen ? [links 7
Dagmifchen hért im Breitenrain
2lan aus dem Gundgau fchiefen.

4 Wplerfink

fleue zabme Xenien
Winter 1914 —15,
Sm‘ﬁegameter 1dBt man overgniiglich den Schirm
3u Raufe;
Sm gJentameter druuf ift man durchnéft auf die Kaut.

*

L d
Bereditigte Skepfis,
Traue — o Sreund — nicht immer der 2iteldung
. des Drahtes;
er die Depefche bezahilt, meldet auchimmer den Gieg!
# . »
A Petrolewm.
Gndlich-nach 2Monaten ﬂieﬁe( lie wieder die flammen-
fpeifende Quelle,

Gpurhch 3mar noch; immerhin aber fie fliept.

e RN, SRR
Ll *
Unbel[ebte Gteuern

Smeierlen G!euern 3ahlen nicht gerne die ‘men[chen
: dés Durchichnitt’s:
(Er[tens die Gteuer der QBahrhelt 3jroeitens die Gteuer
des Xrieg’s.  2liois Ghrlich

€igenes Drabtnef

Amfterdam. Gine Berfammlung neufraler Hai-
filche befchlop einftimmig, nicht in den Xrieg einzu-

* greifen, folange die ?(riegfuhrenden fo gut gendhrt

feien.

Bern. 2lach Bekanntroerden des 59/ igen 2In-
leihens des Xantons Siirich fragt man fich in héchften
gu'ndesﬁnan;krei[en,« ob man 3ur fSebung des 3en~
traliftifchen  Patriotismus nicht mit einem 13 °/,igen
Qbligationentpp einen ZBerfuch machen folite.

Berlin. Die Drohung Lord Rofeberp’s, der Arieg
joerde nicht aufhdren, bis der lete Gchilling ver~
fchoffen fei, hat in Berlin eine ungeheure Panik
heroorgerufen, da man dort nicht roeif, rem man
nachher die ,Made in Germany - 2Irtikel“ anhéngen
kann,

Monaco. (Ga mwas!) MWie man aus Petersburg
erféhrt, find 3mifchen BVerlin und Paris Unterhand-
lungen im ®ange, ob man, mwenn Stalien doch in
den Xrieg eingreifen mill, den Grdarbeiterkampf
3moifchen Belfort und ieuport nicht definitio den
Jtalienern verakkordieren mwill, da fie in diefer Branche
die Ginzigfachoerftandigen f{ind.

Timbuttu, (Oa was!) Der deutfch-sfterreichifch-
tiirkifche Gchiiengraben von Gumbinnen bis 3um Cap
der gufen @offnung geht, abgefehen von einigen
Kieinen Unferbriichen, feiner Bollendung entgegen,



	Raritätensammler!

